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Wirtshaus-Ballade

Bei Rosen und Eicheln, Schiiten und Schellen

tönt's wieder: Ein Glas noch, geschwind!
Die bunten Figuren fallen, fällen,
und Asse stechen und Asse zerschellen —

Zu Hause sind Weib und Kind.

Da sieht man, daß Bauern Könige stürzen,

die Untern vereinigt das Mächtigste sind

und blühende Banner wie lockere Schürzen

hinfällig dem Räuber die Sehnsucht verkürzen —

Zu Hause sind Weib und Kind.

Schwamm drüber! Unendlich gelingen
die schönen Revanchen Jetzt wechselt der Wind!
Vier Ober! Ein Glas noch! Schreib hundert! Sie bringen

achthändig das Glück mit vergoldeten Schlingen —

Zu Hause sind Weib und Kind.

Ein Schweiger hat plötzlich ein bitteres Lachen

und möchte Weib und Kind —

Das Spiel geht weiter mit starken und scfuvachen

Figuren, die mehr oder weniger lachen

Das Ende erzählt euch der Wind.

Kurt Leuthard

27




	Wirtshaus-Ballade

